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Ordnungsnummer  

Datum 14.09.1959 
 
[S. 643] In Ausführung von § 29 der Verordnung zum Gesetz über die Bekämpfung der 
Rindertuberkulose vom 30. April 1959 
verfügt 
die Direktion der Volkswirtschaft: 
I. Die Kontrolltierärzte werden für die Vornahme der Untersuchungen nach folgenden 
Ansätzen entschädigt: // [S. 644] 

A. Tuberkulose. 
1. Einzelbestandesuntersuchungen:   
 Grundtaxe für die Besuche (inkl. 

Wegentschädigung) pro Bestand Fr. 12.– 
 Tuberkulinprobe und Kontrolle pro Tier Fr. 2.– 
2. Bei Untersuchung der Bestände ganzer 

Gemeinden:   
 Grundtaxe pro Bestand Fr. 2.– 
 Tuberkulinprobe und Kontrolle Für die 

Untersuchungen in den Gemeinden Wald, 
Bäretswil, Bauma, Turbenthal und im 
Viehversicherungskreis Hinwil II pro Tier Fr. 2.– 

 beträgt die Grundtaxe pro Bestand Fr. 5.– 
 in den Gemeinden Sternenberg und Fischenthal  Fr. 7.– 
3. Gemeindeweise Untersuchung durch Tierarztequipen:  
 für den ganzen Tag (8 Stunden) Fr. 70.– 
 für den halben Tag (4 Stunden) Fr. 35.– 
 Kilometerentschädigung  Fr. –.30 

B. Rinderabortus Bang. 
 Grundtaxe für den Besuch (inkl. 

Wegentschädigung) pro Bestand Fr. 6 – 
 Blutproben pro Tier Fr. 2.– 
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C. Verschiedenes. 
 Extrabesuch  Fr. 6.– 
 Kontrolle in Viehhändlerstallungen:  
 Grundtaxe Fr. 15.– 
 Die Kosten für die Vornahme von Tuberkulinproben oder die 

Entnahme von Blutproben sind dem Händler zu belasten. 
Sektionsbericht Fr. 3.– 

 Entnahme von Bestandesmilchproben: 
bis 5 Kühe // [S. 645] Fr. 4.– 

 über 5 Kühe  Fr. 6.– 
 Entnahme von Einzelmilchproben pro Tier Fr. 1.50 

D. Unfallversicherung. 
Gegen Unfälle jeder Art sind die Kontrolltierärzte durch den Kanton nicht versichert. Sie 
haben das Unfallrisiko selbst zu tragen. 
II. Diese Verfügung tritt am 1. Oktober 1959 in Kraft und ersetzt die Verfügung vom 
11. August 1952. 
III. Veröffentlichung im Amtsblatt und in der Gesetzessammlung. 
 
Zürich, den 14. September 1959. 
 
Direktion der Volkswirtschaft: 
Egger. 
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